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Anfrage der FDP-Fraktion vom 12.08.2014 betr. Rohrbruch Jennerstraße 

 
Sachverhalt 
 
Die Anfrage der FDP-Fraktion wird wie folgt beantwortet: 
Frage 1: Warum waren zunächst weder die Stadt Bornheim noch der Stadtbetrieb für die 
Feuerwehr erreichbar? 

Antwort: Gegen 16:00 Uhr kam es zu einem Rohrbruch im Bereich Jennerstraße. Zum Ein-
tritt des Schadens, bzw. zum Zeitpunkt des Austretens von Wasser aus der Straßenoberflä-
che war die Telefonverbindung zum diensthabenden Bereitschaftsmeister des SBB gestört, 
sodass dieser nicht über die Störfallnummer erreicht werden konnte.  

Bei der städtischen Rufbereitschaft, die an diesem Tag durch den Vorstand des SBB sicher-
gestellt wurde, ging die erste Alarmierung um 16:21 Uhr über die Leitstelle des Rhein-Sieg-
Kreises ein. Insofern war die Stadt Bornheim über die Rufbereitschaft erreichbar. 

Frage 2: Wie lange ist die Sperrung noch notwendig?  

Antwort: Die Sperrung war für die Dauer der Reparatur der durch den Wasserrohrbruch ver-
ursachten Schäden an der Wasserleitung sowie an der Straße gesperrt. Die Fahrbahn war 
auf einer Länge von ca. 50 Metern unterspült  und musste komplett erneuert werden. Es be-
stand Unfallgefahr für die Nutzung der Fahrbahn, insbesondere für schwere Fahrzeuge 
(Busse/LKW). Die Sperrung wurde am 22. August 2014 wieder aufgehoben. 

Frage 3: Wie will der Bürgermeister die Erreichbarkeit der Ortschaft Hemmerich per ÖPNV 
gewährleisten? 

Antwort: Die Verwaltung hat in Abstimmung mit den Busbetreibern des ÖPNV und des Schü-
lerspezialverkehrs eine alternative Busverbindung eingerichtet und somit die Erreichbarkeit 
der Ortschaft Hemmerich sichergestellt. Die Öffentlichkeit sowie die Schulen wurden unter-
richtet. 

Frage 4:  Warum können die Busse keine alternative Route nutzen, um die Bus-Versorgung 
in Hemmerich aufrecht zu halten? 

Antwort: - siehe Antwort zu Frage 3 -  

Frage 5: Warum werden als Alternative keine kleineren Fahrzeuge, zum Beispiel Taxibusse, 
eingesetzt, um Hemmerich während der Sperrung anzubinden? 

Antwort: - siehe Antwort zu Frage 3 -   
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